




Bebauungsplan Nr. 1, „Kirschborn“, Gemarkung Salchendorf

Gestaltungsvorschriften
(gemäß schriftlichem Teil des Bebauungsplanes)

Flachdach

Satteldach

Dachneigung z. B. 28 – 35°

Bei Satteldächern sind nur dunkel getönte Pfannen, Asbestzement-
platten, Natur- und Kunstschieferdeckungen zulässig.

Die talseitige Traufhöhe darf bei zweigeschossigen Gebäuden 6,00 m
nicht überschreiten.

Einfriedigungen
Grundstückseinfriedigungen entlang der Straßen und Wege dürfen 80
cm Höhe nicht überschreiten. Im Bereich der Sichtdreiecke hat die dort
getroffene Festsetzung Vorrang.



Satzung

zur Änderung der Gestaltungsvorschriften gemäß § 103 (1) BauO NW zum Bebau-
ungsplan Nr. 1, „Kirschborn“, Gemarkung Salchendorf

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Neufas-
sung vom 19. Dezember 1974 (GV. NW. 1975 S. 91), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8.
April 1975 (GV. NW. S. 304/SGV. NW. 2023) und § 103 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27. Januar 1970 (GV. NW. S. 96), ge-
ändert durch Gesetz vom 15. Juli 1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der Rat
der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 26.01.1978 die nachstehende Satzung beschlos-
sen:

§ 1

Statt der im Bebauungsplan Nr. 1, „Kirschborn“, Gemarkung Salchendorf, für Teilflächen der
Flurstücke Flur 1, Nr. 147 und Flur 3, Nr. 278, festgesetzten Flachdächer werden Satteldä-
cher mit 28 -–38° Neigung festgesetzt.

§ 2

Die übrigen im Bebauungsplan Nr. 1, „Kirschborn“, enthaltenen Gestaltungsvorschriften gel-
ten auch für den in § 1 aufgeführten Änderungsbereich.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Der Regierungspräsident in Arnsberg hat mit Verfügung vom 6. Juni 1978 (Az. 35.2.1-2.4-52/78) die
Genehmigung für die o. a. Satzung gemäß § 103 (1) BauO NW erteilt.



...

Satzung

zur Änderung der Satzung über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 1,
"Kirschborn", Gemarkung Salchendorf, vom 08.07.1996

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666) und des § 86 der Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 07.03.1995 (GV. NW. S. 218/SGV. NW 232) in der
zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Netphen am 04.07.1996 die nachstehende
Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1,
"Kirschborn", Gemarkung Salchendorf.

§ 3
Besondere Anforderungen

1. In dem im zeichnerischen Teil des Änderungsplanes mit SD gekennzeichneten Gebiet sind
für Hauptgebäude nur Satteldächer mit einer Neigung von 28 - 38° zulässig, ausgenom-
men Garagen und eingeschossige Anbauten bzw. Gebäudeteile.

2. Bei Satteldächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschieferschablonen.

Es sind für die v. g. Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Zulässig als
Grauton ist mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens
nussbraun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Solarzel-
len, Gründächer u. ä. ausgeführt werden sollen, können Abweichungen gemäß § 73 in
Verbindung mit § 86 (5) BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die
städtebauliche Umgebung einfügen.

3. Es ist nur eine talseitige Traufhöhe von < 8,00 m zulässig.

§ 4
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NW.



...

§ 5
Bußgeldvorschrift

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese örtliche Bauvorschrift zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des § 84 (1) BauO NW.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Das Ortsbild von Salchendorf, auch das Neubaugebiet "Kirschborn", wird durch Satteldächer mit
dunkel getönten Dacheindeckungsmaterialien geprägt. Damit diese für das Ortsbild typische
Dachlandschaft erhalten bleibt, werden mit dieser Satzung Gestaltungsvorschriften erlassen, die
diesem Ziel dienen sollen.
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